Pressemitteilung

Bestandsaufnahme Stadt Bad Honnef – Tour 5
Otto Neuhoff besucht die Innenstadt und informiert sich über die zentralen Projekte der Stadtentwicklung:

Postgebäude, Saynscher Hof, neue Verkehrsführung, Shared Space

Mittwoch, 02.04.2014, Start um 15.30 h am Vogelbrunnen

Mit der fünften und letzten Etappe findet die Begehung aller Ortsteile unserer Stadt ihren Abschluss. In der Innenstadt geht es um die zentralen Projekte der Stadtentwicklung – also informieren Experten, die die Vorhaben kennen und planen.

Die Neugestaltung des Postgeländes nähert sich ihrer Realisierung. Vor Ort wird das Architekturbüro Pilhatsch die Pläne erläutern und noch mögliche Optionen vorstellen – was mir genauso wichtig sein wird wie den mich begleitenden Kommunalpolitikern. Wir sind gespannt – und wollen natürlich Genaueres zur Terminplanung wissen.

Bei der Betrachtung des Areals Saynscher Hof werden wir die heißen Eisen nicht weglassen; WER steht hier noch im Weg, und WAS steht hier konkret im Wege? Zur neuen Verkehrsführung interessiert, WAS WIRKLICH geht angesichts Besitzverhältnissen und Nadelöhr am Drogeriemarkt. Außerdem möchte ich genau wissen, WIE Shared Space in Bad Honnef aussehen soll und WO ganz exakt dieses mittlerweile von der Mehrheit der Politik gewollte Konzept greifen kann.
Natürlich folge ich auch diesmal dem Motto des „Dialog Bad Honnef“ als Leitlinie meines Bürgermeisterwahlkampfs. Also werden wir unter anderem Randolph Welsch und Georg Zumsande begegnen, die uns ihre Erwartungen an eine Gestaltung der City als angewandte Wirtschaftsförderung erläutern werden. Hier möchte ich auch erfahren, was ein erfolgreiches und stark investierendes Unternehmen unserer Stadt motiviert.

Treffpunkt wird um 15.30 Uhr beim Café Gilgens am Vogelbrunnen sein. Der dortige Spielplatz ist nicht nur gelungener Ersatz für in Ehren gealterte Kleingeräte, sondern auch positives Beispiel für Bürgerengagement und Mäzenatentum. 

Über die Kirchstraße (in der Vergangenheit häufiger Leerstand und hohe Fluktuation der Geschäfte) und den Kirchplatz (BHAG-Kundenzentrum) geht es zum Marktplatz. Beim dortigen Stopp werden wir Georg Zumsande begegnen, der hoffentlich seinem Ärger über die ewig stockende Cityentwicklung offen Luft machen wird. Wir werden über Parkplätze reden und Vorstellungen zur Innenstadtentwicklungen austauschen. Wir werden aber auch von Stolperstricken für die Stadtfeste hören – z.B. durch zunehmende Kosten, neue Gebühren etc..

Im nördlichen Marktbereich wird es konkret: Wie lassen sich durch Umlegung von Taxiplätzen doch einige Kurzparkflächen sofort gewinnen? Wo ist die Priorität für Fußgängerverkehr wichtig? Welche Reserven und Optionen gibt es noch für die zeitnahe und die perspektivische Weiterentwicklung des Marktareals, das in den letzten Jahren gestalterisch so sehr gewann und belebt wurde?

Die neue Bäckerei Welsch bringt urbanes Flair nach Bad Honnef. Sie ist beileibe nicht die erste Investition des Familienunternehmens, aber mit immensem Aufwand der vorläufige Höhepunkt. Randolph Welsch wird uns sagen, was ihn antreibt – und er wird hoffentlich seine Erwartungen an städtische Aktivitäten und Planungen formulieren.

Der Buchhandel des verstorbenen Herrn Werber konnte mit neuem Konzept im Gutenberghaus überleben. Wie gelang das? Die benachbarte Lokalredaktion des General-Anzeigers gehört zu den wichtigen Medien in der Stadt und schafft Verbindung zur regionalen Presse. Hat dieses Konzept Aussicht auf Fortbestand?

In der Weyermannallee rufen wir das Cityringkonzept der Allianz auf. Geht das angesichts des Nadelöhrs am Marktbereich, angesichts Grundbesitzverhältnissen und Anwohnerinteressen? Ist Shared Space Bestandteil dieses Plans, oder handelt es sich hier um den Kern eines eigenen – vielleicht überlegenes Konzeptes? Was GENAU ist Shared Space, welche Strecken sind dafür geeignet, von welcher Ecke bis wohin? Was könnte sofort gewandelt werden, was würde dauern?

Mit dem Postgebäude treffen wir auf das Innenstadtprojekt, welches in der absehbarsten Zeit realisiert werden kann. Wir wollen wissen, was das Architekturbüro Pilhatsch plant, was bereits mit der Stadt besprochen wurde, wie der mögliche Zeitrahmen tatsächlich aussieht. Was sagt Manfred Rauw als einer der Initiatoren dieses Projektes heute? Welche gestalterischen Optionen, welche alternativen Ausrichtungen stehen noch offen?

Von dort sind es nur wenige Schritte zum Saynschen Hof. Dessen Areal ist zwar die logische und gewollte dritte Achse einer entwickelten Innenstadt – neben Bahnhofstraße und Hauptstraße samt Markt – doch seit mehr als einem Jahrzehnt geht es hier nicht voran. Was und wer klemmt? Welche Anlagen und auch Gebäude stehen im Weg, was muss schlicht „weg“? Dass es hier noch immer Konflikte und widerstreitende Interessen gibt, ist offensichtlich; wie sehen diese genau aus? Hier schlösse sich der Kreis zu einem kompletten Innenstadtkonzept mit Ausstrahlung und guter Erreichbarkeit über z.B. nicht weniger als 500 Parkplätze. So ließe sich auch jenes Missverhältnis mindestens verbessern, dass die Honnefer Geschäfte in ihrer Gesamtheit gerade knapp 70% der Kaufkraft der Stadt erreichen, die im Kreis führenden Siegburger jedoch 200%.

An der oberen Bahnhofstraße stellen sich zum Abschluss mehrere Fragen. Wie kann die Lücke zum anderen, größeren Bereich der City geschlossen werden? Wie wäre der große, aber doch recht versteckte Parkplatz an der Luisenstraße zu beleben und besser zu erreichen? Ist die Bahnhofstraße geeignet zur kurzfristigen Realisierung eines Shared-Space-Bereiches?

Gemäß dem Motto „Dialog Bad Honnef“ sind interessierte Bürgerinnen und Bürger zur Tour willkommen.

___________________________________________________________________________________

Mittwoch, 02. April

15.30 Treffen am Vogelbrunnen, Café Gilgens

16.00 Marktplatz

16.40 Bäckerei Welsch, Hauptstraße

17.50 Postgebäude

18.20 Saynscher Hof

18.35 Bahnhofstraße/Ecke Luisenstraße, hier auch Abschlussgespräch in Außengastronomie
